
 4. Don ners tag vom 26. Mai 2011

An die sem Sonn tag wa ren wahr -

schein lich nur we ni ge Mit wir ken -

de an der Der by – Über tra gung

Ra pid – Aust ria im Han na by –

Sta di on Hüt tel dorf am Vor mit tag

in ei ner ka tho li schen Kir che zur

Sonn tags mes se; dort konn ten

sie hö ren was Je sus Chris tus

sei nen Schü lern vor sei nem Hin-

und Heim gang auf Gol go ta zu sa -

gen hat te. Er ver sprach al len ein

Heim und er hat te si cher nicht an

Ra pid ge dacht. Es fol gen Stra fen

in Wor ten, Geld und die Re -

pu ta ti on ist auch da hin. Al -

les nur des we gen, weil

hun der te Ver mumm te in

der 26. Mi nu te das Spiel -

feld stürm ten, Schieds rich -

ter Tho mas Ein wal ler

brach das Spiel ab.  Ra pid 

dro hen, ne ben der aus ge -

spro che nen Straf ve ri fi zie -

rung der Par tie (0:3), au ßer -

dem noch hohe Straf zah -

lun gen an die Liga.

Ra pid grün ver fins ter te den Him mel
am 5. Sonn tag der Oster zeit
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Ja ko bus zum          
ra bia ten Fest 
in Hüt tel dorf 
Män ner konn ten sich nicht schä -

men und lo gisch war der gan ze

Zwi schen fall im Fuß ball sport

trotz dem nicht. Ra pid hät te un ter

Um stän den zum Sieg zur Meis ter -

schaft er rin gen kön nen, die Aust -

ria hat te die sen Sieg schon bei na -

he in der Hand und alle Tä ter sind

im Bild fest ge hal ten weil das Spiel

über wacht wur de; die Po li zei

sucht sich ihre Sün den bö cke, Ra -

pid an der Spit ze, de ren Prä si dent 

Ex-Fi nanz mi nis ter Ru dolf Ed lin -

ger ist im Um gang mit Stra fen ein -

he bung be währt und sitzt auf den

Ra pid stuhl seit 2011.

Ra pid ist ein ös ter rei chi -

scher Club der sport lich

schon vor die sem Eklat

viel an Wert ver lo ren hat -

te. Ich er in ne re an die

Teil nah me Ra pids im Ber -

li ner Olym pia sta di on am

22. Juni 1941; dort tra fen

sie   der da mals ge hei me

Pres se - Zar Dir. Herzl

hör te, dass ich auf mei ne

Kos ten nach Ber lin fah re,

und da her oh ne hin nur an

eine schwe re Nie der la ge dach te.

Er mein te: „Wenn du willst, kannst 

uns an Be richt schi cken, wir zah -

len auch da für“. Was ge nau sag te

er nicht, ich war so wie so schon

schwer be las tet mit den Fahr kar -

ten hin und re tour. Ich stieg in den

D-Zug Ber lin, Prag, Wien da mit

das gan ze Spek ta kel mir nicht

noch ein Ho tel zim mer zu sätz lich

kos te te. Es stand in der zwei ten

Hälf te 3:0 für Schal ke, ein kö nigs -

blau es Meer an Fähn chen wog te,

von grün nichts zu se hen und

auch nichts zu er war ten. Ich war

schon da rauf ein ge stellt, dass

mein Be richt man gels In ter es se

bei mir ver sau er te. Doch dann ge -

schah das Wun der: Im Fi na le der

deut schen Meis ter schaft tra fen

sie am 22. Juni 1941 vor 100.000

Zu schau ern im Ber li ner Olym pia -

sta di on auf den FC Schal ke 04.

Schal ke, die da mals er folg reich -

ste Mann schaft, führ te nach 60

Mi nu ten mit 3:0. Bin nen zehn Mi -

nu ten konn te Ra pid das Spiel um

die Vic to ria mit ei nem Tref fer von

Georg Schors und ei nem Hat trick

von Franz Bin der dre hen und ge -

wan nen so mit 3:4. Die ser Sieg ist

ei ner der be kann tes ten und be -

mer kens wer ten Er fol ge von Ra pid 

Wien. Ra pid ist da mit der ein zi ge

deut sche Meis ter, der nicht auf

dem Ge biet der heu ti gen Bun des -

re pub lik Deutsch land be hei ma tet

ist. Franz "Bim bo" Bin der wur de

am 01. De zem ber 1911 in St. Pöl -

ten ge bo ren und starb am 24.

April 1989 in  Wien. Er war ein ös -

ter rei chi scher Fuß ball spie ler und

Trai ner. Sein Stamm club war der

SK Ra pid Wien. Mit Ra pid wur de

er 1935, 1938, 1946 und 1948 ös -

ter rei chi scher, 1941 groß deut -

scher Meis ter (im 4:3 von Ra pid

Wien ge gen Schal ke 04 schoss er 

drei Tore). 1933, 1937 und 1938

war er in Ös ter reich Tor schüt zen -

kö nig. In der deut schen Fuß ball -

na tio nal mann schaft spiel te der

Stür mer von 1939 bis 1941 9-mal

und er ziel te 10 Tore. Zu vor trug er

in 14 Spie len (11 Tore) die ös ter -

rei chi schen Far ben. Nach dem

Krieg be stritt er fünf wei te re Spie le 

für Ös ter reich, in de nen er fünf

Tore er ziel te. Nach sei ner ak ti ven

Zeit als Spie ler wur de er Trai ner

und trai nier te un ter an de rem den

SSV Jahn Re gens burg, den PSV

Eind ho ven, den 1. FC Nürn berg,

1860 Mün chen, SK Ra pid Wien

und FC Kufs tein.

Franz Bin der hat ins ge samt 421

Tore für Ra pid so wie die Na tio nal -

mann schaf ten von Ös ter reich und 

Deutsch land er zielt. Im Ver hält nis 

zu den 347 Pflicht spie len, die er

be stritt, hält er den Welt re kord.

Ins ge samt schoss er 1006 Tore in

756 Spie len. Der Spitz na me „Bim -

bo“ stammt aus ei nem Film, den

sich Bin der mit Mann schafts ka -

mer aden im Kino an sah. Ein da rin

vor kom men der afri ka ni scher

Schau spie ler soll Bin der sehr

ähn lich ge se hen ha ben, seit her

nann ten ihn die Kol le gen mit die -

sem Spitz na men. Sein eh ren hal -

ber ge wid me tes Grab be fin det

sich auf dem Baum gart ner

Fried hof in Wien (Grup pe 30,

Num mer 11). Die Blät ter die

schon den Sieg ti tel ten und

ab hol be reit vor dem Sta di on

la gen wur den schleu nigst

zum Ver schwin den ge bracht. 

Ich fuhr mit mei nem Be richt

schleu nigst nach Hau se und

Dir. Herzl brach te es am 

Mon tag noch gut un ter, so zu -

sa gen als Le ser brief. Der

Fuß ball kann sich in Ös ter -

reich nur auf den Sports geist und

die Be geis te rung stüt zen und ihn

so am Le ben er hal ten. An de ren

Dro gen süch ti gen hilft auch vor

dem Ab stür zen nicht de ren Ver -

mum mung. Es war kein spon ta ner 

Pro test, kein Sitz streik, es war ein

an ge kün dig ter Ge walt aus bruch,

der sicht bar nur ei nes be zwe cken

soll te: ei nen Ab bruch. Und den

be ka men die auf das Feld ge -

stürm ten Fans auch.

Der Bun des li ga-Straf se nat 1 gab

sei ne Ent schei dung be züg lich

des Spiel ab bruchs beim 297.

Wie ner Der by be kannt: Das Spiel

wird mit 0:3 zu guns ten der Aust ria

straf ve ri fi ziert. Eine Be kannt ga be

des Er geb nis ses über den Straf -

rah men für den SK Ra pid wur de

ver tagt. Die Straf hö he wird am 1.

Juni be kannt ge ge ben.
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Not fall Ca si nos AG
Bei der Ca si nos Aust ria AG über stür -
zen sich die nicht Er eig nis se. 
Den An fang sol len aber nicht die 15
+ 1 Spiel ban ken-Kon zes sio nen ma -
chen son dern die Lot te rie - Kon zes si -
on.  Im Mi nis te ri um heißt es, dass
man mit den Ar bei ten ge ra de be gon -
nen habe. Si cher ist, dass die Lot te -
rie-Kon zes si on noch vor den Fe rien
aus ge schrie ben wer den muss. 
Be grün det wird dies da mit, dass die
Lot te rie - Li zenz an sich im Ok to ber
2012 aus läuft.
Dazu be fragt sag te der Alt prä si dent
und Jour na list Neu mann: 
Fast schon eine Job chan ce für den
EU – Ver net zer  Karl Stoss.

Die Schwei zer rie chen 
Tat not stand
Auf grund von Hin wei sen, dass in ei -
nem Lo kal in Biel il le ga les Glücks spiel 
be trie ben wer den, führ te die Kan tons -
po li zei Bern am Diens tag abend, 10.
Mai 2011 eine Haus durch su chung
durch. Ins ge samt wur den 32 Per so -
nen an ge hal ten und kon trol liert, dar -
un ter auch der Be trei ber des Lo kals. 

Wer ist der 
Tai pan von Ma cau?
Der nach au ßen auf tre ten de Boss
(Tai pan) ist die Ga laxy En ter tain ment
Group die in Ma cau Mil li ar den in ves -
tiert. Der Kom plex ver fügt über 450
Spiel ti sche, 2000 Ho tel zim mer und
mehr als 50 Res tau rants und Bars. 
Im Ge gen satz zum bis her um satz -
stärks ten Ein zel-Ca si no in Ma cau –
dem Ve ne ti an – orien tiert sich das
Ga laxy eher an asia ti schen Stil ele -
men ten, und be sticht da ne ben durch
ein viel fäl ti ges An ge bot an asia ti scher 
und ja pa ni scher Ga stro no mie. 
Mit dem neu en Mega-Ca si no adres -
siert Ga laxy we ni ger das Seg ment der
um satz star ken VIP-Spie ler als viel -
mehr den Mas sen markt.

   Spiel

Kas par: Als Ken ner sog ich: Schwarz ist
im mer  die schöns te Farb!



D
er Adel, der bis min de stens
1918 (dem end gül ti gen Un ter -
gang des An cien Ré gi me) die
ge sell schaft li che Ober schicht

dar stell te, hat te pri va te Tanz leh rer, weil
der Tanz zu den stan des ge mä ßen Um -
gangs for men ge hör te. Die ser Be ruf wur -
de im 17. und 18. Jahr hun dert noch von
rei sen den be rühm ten Tän zern und, für
die we ni ger ver mö gen den Bür ger, vom
Fah ren den Volk aus ge übt.
Eine ver al te te Be zeich nung für die se
Funk ti on ist Tanz meis ter. An gro ßen Hö -
fen gab es fest an ge stell te Tanz meis ter.
Der Tanz meis ter muss te nicht nur un ter -
rich ten, son dern auch Be we gungs ab läu -
fe von Fes ten und Ze re mo nien oder Kon -
tra tän ze auf Bäl len ar ran gie ren. 
Am Thea ter war er zu gleich der Bal lett -
meis ter und Cho reo graf. Die Be zeich -
nung Tanz meis ter wur de an den deut -
schen Thea tern in den 1920er Jah ren mit
dem Auf kom men des mo der nen künst le -
ri schen Tan zes wie der ge bräuch lich zur
Un ter schei dung vom Bal lett meis ter.
Die Be rufs aus bil dung im ADTV um fasst
eine prak ti sche, tän ze ri sche, fach -
lich-theo re ti sche und über fach li che Aus -
bil dung, die sich am Be rufs bil dungs ge -
setz orien tiert. Die se be trieb li che Aus bil -
dung be ginnt je weils zum 1.8., 1.9. oder
1.10. ei nes Jah res, in ei ner aner kann ten
Aus bil dungs schu le des ADTV mit ei ner
drei jäh ri gen Leh re. 
Dazu  be glei tend  fin det bis zu drei Mal
vor mit tags, fach lich - theo re ti scher und
tän ze ri scher Un ter richt, in ei ner au to ri -
sier ten   ADTV    Be rufs aus bil dungs schu -
le statt. Wei te re  be rufs be glei ten de   In -
hal te wer den au ßer be trieb lich in Se mi na -
ren ver mit telt.
Ne ben der Aus bil dung im Ge sell schafts -
tanz ge hö ren noch Spe zial aus bil dun gen
dazu, de ren In halt im Rah men des ge ge -
be nen Ka ta lo ges, von ver schie de nen
Fach be rei chen wähl bar sind. Die in der
Aus bil dungs- und Prü fungs ord nung in te -
grier ten Rah men plä ne de fi nie ren die ein -
zel nen Aus bil dungs in hal te, wie sie sich
auf die Dau er der Aus bil dung ver tei len.
Der zeit be fin den sich 478 Aus zu bil den de
im ADTV. Sie sind als as so zi ier te Mit glie -
der in der Mit glie der ver samm lung re de -
be rech tigt und wer den im Prä si di um vom

Lei ter der An ge stell ten Tanz leh rer (AT),
Chris toph Möl ler ver tre ten. 

Vor aus set zung für die Zu las sung zur

Tanz leh rer aus bil dung ist eine ab ge -

schlos se ne Schul aus bil dung und die

Voll en dung des 18. Le bens jahrs. 

Der ADTV ver langt da rü ber hin aus ein

po li zei li ches Füh rungs zeug nis und ein

ärzt li ches Ge sund heits zeug nis. Es gibt

Schu lun gen für Spe zia li sie run gen wie z.

B. zum „Kin der tanz leh rer ADTV“ oder

„Tanz sport leh rer ADTV“.

Auch in der Schweiz ist die Tanz leh rer -

Aus bil dung nicht ge setz lich ge re gelt.

Die Schwei zer Tanz leh rer ver ei ni gung
Swiss Dan ce bie tet je doch eine Aus bil -
dung zum Tanz leh rer an, die im We sent li -
chen aus drei Etap pen-Prü fun gen be -
steht. Das Be ste hen der ers ten Etap pe
be rech tigt zum Tra gen des Ti tels „Tanz -
leh rer swiss dan ce“, die zwei te Stu fe ist
eine Spe zia li sie rung die man für ein zel ne
Tän ze oder Tanz spar ten se pa rat ma -
chen kann. Die drit te Stu fe ist eine Ex per -
ten aus bil dung. Es ist Sa che des Schü ler
sich den Prü fungs stoff an zu eig nen. Dies
kann z. B. im Rah men ei nes Lehr ver trags 
mit ei ner Tanz schu le oder aber auch
durch Pri vat stun den ge sche hen.
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  Men schen die wir lie ben

Die Tanz leh rer
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  Schach 
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 Schach
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  Würfelspiel



www.novomatic.com

Rotweißrote Innovation in Slowenien: 
Aus Gumpoldskirchen.       

Am Weg von Gumpoldskirchen ans Adriatische Meer, nahe der italienischen Grenze, findet sich im 
aufstrebenden Slowenien eines der jüngsten, erfolgreichen Projekte der Novomatic Group: Das Hotel 

& Casinò Resort Admiral, ein Unterhaltungsbetrieb des 21. Jahrhunderts. 61 Mitarbeiter versorgen die 
Gäste im À La Carte-Restaurant, auf der Sonnenterrasse, im 88-Betten-Hotel sowie an den modernsten 
elektronischen Roulette- und Spielautomaten auf internationalem Spitzenniveau – selbstverständlich im 

ganzen Resort barrierefrei. Ganz nach dem Motto von Gründer und Mehrheitseigentümer  
Prof. Johann Graf: Vorsprung durch Innovation.

Österreichische Planung, Technik und Ausstattung für ein modernes Automatencasino wurden in unserem 
Nachbarland damit erstmals in einem eigenen Spielbetrieb realisiert. Diesen Erfolg ermöglichen unsere rund 

2.700 heimischen und weltweit rund 16.000 Mitarbeiter, soviel ist sicher. Denn die wirtschaftliche Kraft 
österreichischer Unternehmen am Weltmarkt ist stets die Summe des Ganzen.

„In Slowenien tätig zu sein  
bedeutet für uns: Export von 
österreichischem Know-
How und Investieren in 
zuverlässige, internationale 
Wirtschaftsbeziehungen.  
Wir sichern damit 
österreichische 
Arbeitsplätze.“

Dr. Franz Wohlfahrt
Generaldirektor NOVOMATIC

A-NOVO-0045-09-45 Novomatic rotweißrot Mutation A4.indd   1 18.03.10   16:11
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  Poker
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  Brid ge
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 Skat



Der Be griff Schnap -
sen be zeich net ein
Kar ten spiel  zu
Zweit mit ins ge -
samt 20 Kar ten.
Das Spiel ziel ist, 66
Au gen zu er rei  -
chen, bzw. den
letz ten Stich zu ma -
chen. Aus ge tei l t
wer den nicht alle
20 Kar ten, son dern
je zehn. 
Der Rest wird zwi -
schen den bei den
Spie lern auf ge sta pelt und bil det den Ta -
lon. Die un ter ste Kar te wird quer zum Ta -
lon auf ge deckt und kenn zeich net die Far -
be als Trumpf.

Spiel ver lauf
Der je ni ge, der die Kar ten aus teilt, lässt
sei nen Geg ner ab he ben und be ginnt mit
dem Aus tei len. Da nach fängt der Spie ler,
der nicht aus ge teilt hat, mit dem Aus spie -
len an. Der Aus tei ler kann nun sei ner seits 
auf die aus ge spiel te Kar te eine sei ner
Kar ten aus spie len. Nach dem der Spie ler, 
der den Stich ge macht hat, die aus ge -
spiel ten Kar ten auf ge nom men hat, hebt
die ser die ober ste Kar te vom Ta lon ab.
Jetzt war tet er ab, bis der an de re Spie ler
sei ner seits eine Kar te ab ge ho ben hat
und spielt wie der eine Kar te aus. Es kön -
nen be lie bi ge Kar ten zu ge ge ben wer den, 
Stich zwang und Trumpf zwang herr schen 
erst, wenn der Ta lon auf ge braucht ist.

Spiel ziel
Der Spie ler, der zu erst eine Au gen sum -
me von 66 er reicht oder den letz ten Stich
macht, ge winnt das Spiel. Da bei wer den
die ge won ne nen Sti che zu sam men ge -
zählt. Zu sätz lich zu den Au gen der Kar -
ten kön nen noch Kar ten kom bi na tio nen
an ge sagt wer den: Die se wer den als Paa -
re (oder Hei rat, Mar ria ge) be zeich net und 
be ste hen aus Dame und Kö nig der glei -
chen Far be. Ein Paar zählt 20 bzw. 40,
wenn die Far be Trumpf ist.

Ste chen
Die Kar te mit der hö he ren Au gen an zahl
sticht je weils die dar un ter lie gen den Kar -
ten. Bei glei cher Au gen zahl sticht die
Kar te, die zu erst aus ge spielt wur de, es

sei denn die zu -
letzt aus ge spiel -
te Kar  te is t
Trumpf. 
Ein Trumpf sticht
wei ters alle Kar -
ten,  d ie nicht
Trumpf sind, so -
wie die Trumpf -
kar ten, die eine
ge r in ge re Au -
gen an zahl be sit -
zen. Spiel ziel:
Der Spie ler, der
zu erst eine Au -

gen sum me von 66 er reicht oder den letz -
ten Stich macht, ge winnt das Spiel. Da bei 
wer den die ge won ne nen Sti che zu sam -
men ge zählt. Zu sätz lich zu den Au gen der 
Kar ten kön nen noch Kar ten kom bi na tio -
nen an ge sagt wer den: Die se wer den als
Paa re (oder Hei rat, Mar ria ge) be zeich net 
und be ste hen aus Dame und Kö nig der
glei chen Far be. Ein Paar zählt 20 bzw.
40, wenn die Far be Trumpf ist.

Wat ten
Der Über lie fe rung nach ist das Spiel in
der heu ti gen Form in der Zeit der na -
poleo ni schen Krie ge in Süd ti rol ent stan -
den. Da mals ver brach ten die mit ein an der 
ver bün de ten Fran zo sen und Bay ern ihre
Frei zeit in den dor ti gen Feld la gern da mit.
Der Name ent stand aus dem fran zö si -
schen Be griff va tout (letz ter Trumpf).
An dem Spiel neh men vier Spie ler teil,
wo bei die Ge gen über sit zen den je weils
zu sam men spie len. Es wird meist mit dem 
Deut schen Blatt oder ei ner re gio na len
Ab wand lung ge spielt, wo bei je der Spiel -
teil neh mer fünf Kar ten er hält. Ziel je des
Paa res ist es, pro Spiel drei Sti che zu er -
zie len und damit zu gewinnen.
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 Kar ten spie le

Das Kar ten spiel Schnap sen

Kul tur gut: Schaf kopf
Ur sprung und Ent wic klung des Schaf kopf -

spiels sind - etwa im Ver gleich zu Skat -

eher schlecht do ku men tiert. Dies mag

zum ei nen in sei ner re la tiv ge rin gen ge -

sell schaft li chen Re pu ta ti on lie gen - in der

1. Hälf te des 19. Jahr hun derts galt Schaf -

kopf vor dem Hin ter grund der im mer po pu -

lä rer wer den den Kar ten spie le (wie etwa

Deut sches Solo oder auch Skat) als ver -

gleichs wei se un mo der nes "Bau ern spiel" -

zum an de ren an be griff li chen Ver schie -

bun gen: Ur sprüng lich be zog sich die Be -

zeich nung auf meh re re, mehr oder we ni -

ger im säch sisch-thü rin gi schen Raum an -

ge sie del te Vor läu fer va rian ten wie Wen di -

scher oder Deut scher Schaf kopf. In die -

sen äl te ren Schaf kopf va rian ten wur de die

Spie ler par tei bei Part ner spie len ge ne rell

durch ein Zu sam men spiel der bei den

höch sten Trümp fe er mit telt, wie es ganz

ähn lich zum Bei spiel auch heu te noch im

Dop pel kopf ge hand habt wird. 

Die spe zi fisch baye ri sche Va rian te ent -

stand erst mit der Ein füh rung des Ruf -

spiels im letz ten Vier tel des 19. Jahr hun -

derts und lös te in der Fol ge nach und nach

den bis da hin po pu lä re ren Ta rock ab. Die

in der Pfalz und in den USA (dort ins be -

son de re in Min ne so ta, vgl. Sheeps he ad)

ge spiel ten Va rian ten sind hin ge gen als

Wei ter ent wic klun gen des Deut schen

Schaf kopfs auf zu fas sen.

Erst mals schrift lich er wähnt wur de das

Schaf kopf spiel in ei nem säch si schen

Buß geld ka ta log des Jah res 1782 (Ze chen 

und Spie len an Wer kel ta gen und Sonn ta -

gen) - be zeich nen der wei se mit der Be -

mer kung, dass es im Ge gen satz etwa zu

Ha zard nicht als Glücks spiel im ju ris ti -

schen Sin ne zu gel ten habe und da her er -

laubt sei. Als mit tel ba re Vor läu fer der ver -

schie de nen Spie le der Schaf kopf-Fa mi lie

(also auch Dop pel kopf und Skat) kön nen

das sich seit dem drei ßig jäh ri gen Krieg in

Deutsch land ver brei ten de spa ni sche

L'Hom bre und des sen (ver ein fach te) deut -

sche Va rian te, das Deutsch-Solo, gel ten.

Die Un ter schei dung zwi schen va ria blen

und stän di gen Trümp fen so wie die Spiel -

fin dung durch An sa ge ent stammt wohl

die sen Spie len. Das Spe zi fi kum des

Baye ri schen Schaf kopf hin ge gen, die

Part ner fin dung durch Ru fen, ist an schei -

nend eine Über nah me aus dem Ta rock.
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Wer macht Wüs ten 
un re gier bar und lässt 

Bom ben durch Droh nen ab wer fen?
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